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allgemeine

Organ Ux fdjtoeijerifdiett Wxmtt.
X.XI. Seegang.

Pet »«weil. WUttilrjeUforift XII. Sabeoaw.

»afd* 30. Sanuat 1875. JVr.4.

©rfd&etnt in to3<$enttt<$en Hummern. ®er SBra« per ©emefter ift franfo btrcd} bie ©dt>h>elj SJt. 8. 50.

©ie SBefteUungen toerben bireft an „IBemto »djnjabe, Jjtrlttssüudjltanliliing in Jofel" abreffirt, bet SBetrag toitb 6ei Ut
auswärtigen Sl&onnenten burcfj 31a<JE)nafjme erhoben. 3m SJluStanbe nehmen alle S8ud$anblungen SJejWKungen an,

SSerantootttidje Slebafticn: «Major öon ©Igger.

3m)alt: 83cl SBeginn 1875. (.©cfjluß.) Set @t. ©ottyarfc. (gortfeftung.) £. SWütter, Sie Untwfcflung fcet gelbartiOetle

tn SBejug auf SWaterfaf, Drganifation unb Saftif »on 1815-1870. Dtto SWarefdj, Sffiaffcntebre für Dfpjicte aller Sffiaffen. —
ölbgenoffenfdjaft: ©djwefjerifdjc« SWilitär* unfc grelfdjießen 1875. — Stu«lanfc: SBreußen: SBureau füt SankeSaufnafjme unb

Äatten»et»lelfältfgung.

3F

m SBeginn 1875.

(@$luß.)

©ie neue sJcebaftion ftettt lein netteä Programm
auf. ©ie roirb an bem bisherigen feftHalten. ©ie
Benäht jebodj bie ©etegenbeit, alte Ferren Offijiere,
roeldje burdj Äenntniffe unb ©tettung in ber Sage

finb, etroaS jur Erörterung militärifdj mistiger
gragen betjutragen, eittjutaben, ftd) an unferer
Sftrbeit ju beteiligen unb fo ju bem .Sioect ber

§ebung unfereä SBeHrroefenä unb ber Verbreitung
militdrifdjer Äenntniffe bei ben jüngeren Äamera=

ben beijutragen.

SSMeberHolt Haben roir audj bie §erren Offijiere
erfudjt, unä Serid)te über bie militärifdjen SBor=

gänge in ben "Äantonen, bie Stfjättgteit ber Offi=
jierägefeHtdjaften u. f. ro. jufommen ju laffen. £ei=

ber mit roenig ©rfolg. Stur in feljr oereinjelten
gälten ift unferem 2tnfudjen entfprodjen roorben.

63 roäre ju roünfdjen, baß in jebem 3Jcititär=
oerein unb bei jeber ftattfinbenbeu SBerfammlung
ein [Referent beftimmt rourbe, ber über bie 5t|jätig=
feit unb Sefd&lüffe ber 2)itlitär=3tg. turj SBeridjt

ju erftatten Hätte.

SGSir fpredjen r)ter biefen SBuufd) auä, roeit nur
bei ocreinter 5tnftrengung ©rfpriejjtidjeä erjielt
werben fann. SDte Stptigfeit, bie Seftrebungen
unb fieiftungen beä einen Sereinä ftnb ein ©porn
für ben anbern. SDiitujeilung ift aber nottjroenbig,

um Unterftüfcung ju finben unb gletdjeä Seftreben
roadj ju rufen. ÜRirgenbä ift biefeä aber notljroenbiger
alä bei unä, roo alte Seftrebungen, roeldje görbe»

rung ber mititärifdjen Sutereffen unfereä Sater»
taubeä bejroecten, uon geroiffer ©eite b,ex beMmpft
unb angefeinbet roerben.

SBir bürfen unfern Ferren Äameraben um fo

efjer jumutHen, fidj an ber 3Jittarbeit ju beseitigen,
atä nur Siebe jur ©adje unb jum SBaterlanb, nidtjt
aber SHuäftdtjt auf ©eroinn bte Dtebattion ber SJttlU

tär=3eitung leitet unb oon ierjer geleitet tjat. SBenn

man nur bie reellen Sorujeile in 2lnbetradjt jieHen

roottte, fo bürfte nidtjt leidjt eine roeniger lotjnenbt
SfldjSftigung jw finben fein!

©ie fdjroeijerifdje 5Jiilitärjeitung tft audj für ben

Serleger lein fetjr geroinnbringenbeä Unternehmen.
©iefeä ift aud) ber ©runb, bafj fie oon 1836 an

(bamalä atä tjeloetifaje SDcititärjeitfdjrift) oon ber
1833 gegrünbeten fdjroeijerifdjen ^ititärgefeüfctjaft
einen jäHtlidjen Seitrag erhält, ©iefe generöfe

Unterftüfjung rourbe U)r in golge ber mi&lidjen
finanjietten SBerHältniffe beä UnterneHmenä oerab*

folgt, ©ie 3tbonnentenjat)l erreichte in ber 3e*t
oott 1852 — 1860 bie Ml 1000 nie. SRetft be*

roegte pe fieb; jroifdjen 500 unb 800. @rft im 9ln=

fang ber fedjjtger ^a^re ergab fidj ein namhafter
guroadjä an Slbonnenten. ©ie Äriegäereiguiffe,
roeldje 1859 in ber SRälje unferer ©renjen ftatt=

fanben, oor altem aber bie anregenbe ütebaftion
beä Oberften £anä SBielanb mögen baju beigetragen

Haben. $Dcit bem 5£ob beä Settern oerminberte fidj
bie 9tbonnentenjaHl roieber unb ftieg erft 1868—69
roieber über bie 3atjl 1000. ©urdj bie rafttofe
SHätigfeit beä Sßerlegerä ift eä iljm gelungen, bie

Stbonnentenjatjl in ben legten SaHren auf immer
1200 — 1500 ju erHalten. ©odij bie Serfenbung8=

foften pnb nidjt unbeträdjttidj, ber SBerleger §at
baä Statt oertjältnifemätiig tHeuer getauft, ©ie
Seitagen jur üftititärjeitung finb tHeuer, fo Haben

j. S. oon ben Seilagen jum SaHrgänge 1874 ge=

foftet: Safein jum SergleidjäfcHiejjen jtoifdjen 3>n«

fanterie nnb SHrtitterie gr. 390, Äarten jum £rup=
penjufammenjug gr. 525 (per ereatplar 35 6t3.),
©ntrourf einer SWilitärorganifation gr. 220, Sro»

quiä unb Oleaten für bie ©ioifionämanöoer bei
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Bei Beginn 1875.

(Schluß.)

Die neue Redaktion stellt kein neues Programm
auf. Sie wird an dem bisherigen festhalten. Sie
benützt jedoch die Gelegenheit, alle Herren Ofsiziere,
welche dnrch Kenntnisse und Stellung in der Lage

sind, etwas znr Erörterung militärisch wichtiger

Fragen beizutragen, einzuladen, sich an unserer
Arbeit zu betheiligen und so zu dem Zweck der

Hebung unseres Wehrwesens und der Verbreitung
militärischer Kenntnisse bei den jüngerer! Kameraden

beizutragen.

Wiederholt haben wir auch die Herren Offiziere
ersucht, uus Berichte über die militärischen
Vorgänge in den'Kantonen, die Thätigkeit der Osfi-
ziersgesellschaften u. s. w. zukommen zu lassen. Leider

mit wenig Erfolg. Nur in sehr vereinzelten

Fällen ist unserem Ansnchen entsprochen worden.
Es wäre zu wünschen, daß in jedem Militärverein

und bei jeder stattfindenden Versammlung
ein Referent bestimmt würde, der über die Thätigkeit

und Beschlüsse der Militär-Ztg. kurz Bericht

zu erstatten hätte.

Wir sprechen hier diesen Wunsch aus, weil nur
bei vereinter Anstrengung Ersprießliches erzielt
werden kann. Die Thätigkeit, die Bestrebungen
und Leistungen des einen Vereins sind ein Sporn
für den andern. Mittheilung ist aber nothwendig,
um Unterstützung zu finden und gleiches Bestreben

wach zu rufen. Nirgends ist dieses aber nothwendiger
als bei uns, wo alle Bestrebungen, welche Förderung

der militärischen Interessen unseres Vaterlandes

bezwecken, von gewisser Seite her bekämpft
und angefeindet werden.

Wir dürfen unsern Herren Kameraden um so

eher znmuthen, sich an der Mitarbeit zu betheiligen,
als nur Liebe zur Sache und zum Paterland, nicht
aber Aussicht auf Gewinn die Redaktion der

Militär-Zeitung leitet und von jeher geleitet hat. Wenn
man nur die reellen Vortheile in Anbetracht ziehen

wollte, so dürfte nicht leicht eine weniger lohnende
Belchitftigung zu finden sein!

Die schweizerische Militärzeitung ist auch für den

Verleger kein sehr gewinnbringendes Unternehmen.
Dieses ist anch der Grund, daß sie von 1836 an

(damals als helvetische Militärzeitschrift) von der
1833 gegründeten schweizerischen Militärgesellschaft
einen jährlichen Beitrag erhält. Diese generöse

Unterstützung wurde ihr in Folge der mißlichen

finanziellen Verhältnisse des Unternehmens verabfolgt.

Die Abonnentenzahl erreichte in der Zeit
von 1852 — 1860 die Zahl 1000 nie. Meist
bewegte sie sich zwischen 500 und 800. Erst im
Anfang der sechziger Jahre ergab sich ein namhafter
Zuwachs an Abonnenten. Die Kriegsereignisse,
welche 1859 in der Nähe unserer Grenzen
stattfanden, vor allem aber die anregende Redaktion
des Obersten Hans Wieland mögen dazu beigetragen

haben. Mit dem Tod des Letztern verminderte stch

die Abonnentenzahl wieder und stieg erst 1868—69
wieder über die Zahl 1000. Durch die rastlose

Thätigkeit des Verlegers ist es ihm gelungen, die

Abonnentenzahl in den letzten Jahren auf immer
1200 — 1500 zu erhalten. Doch die Versendungskosten

stnd nicht unbeträchtlich, der Verleger hat
das Blatt verhältnißmäßig theuer gekauft. Die
Beilagen zur Militärzeitung sind theuer, so habe«

z. B. von den Beilagen zum Jahrgange 1874
gekostet: Tafeln zum Vergleichsschieben zwischen

Infanterie nnd Artillerie Fr. 390, Karten zum
Truppenzusammenzug Fr. 525 (per Exemplar 35 Cts.),
Entwurf einer Militärorganisation Fr. 220, Croquis

und Oleaten für die Divisionsmanöoer bei
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